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Erscheint Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl . Trägerlohn vierteljährlich 1 JL 20 4
monatlich 40 S>, — Die einzelne Nummer 5 S . — JnsertionSgebühr die llzefpaltene Petitzeile oder deren Raum 9 £ .

M 8 . (Erstes Blatt .) Lonntag, den 17. Januar 1886 . XVII . Jahrg .

Lokal - Nachrichten .
— II . KK . HH . der Großherzog und dir Großhrr -

zogt « sind . Freitag Nachmittag gegen 3 Uhr in der Residenz
cingetrosien . Am Bahnhof wurden Höchstdieselben von dem

Staatsminister Turban , dem Kgl . Preußischen Gesandten von

Eiscndecher und dem Kais . Russischen Gesandtschaftssekretär
Eichler empfangen . Von 4 Uhr an nahm der Großherzog
den Vortrag deS Staatsministers Turban entgegen und
arbeitete später mit dem Geheimerath Freiherrn v . Ungcrn -

Sternberg . In der Nacht traf I . G . H . die Herzogin von
Sachscn - Koburg -Gotha zum Besuch der Großherzoglichen Herr¬
schaften hier ein und Samstag Abend wird Höchstderen Ge «

mahl S . H . der Herzog von Sachsen . Koburg - Golho erwartet .
— Mittwoch Früh haben sich II . GG . HH . die Prinzen

Wilhelm und Karl in Begleitung der Freiherren von St .
Andr4 , von Gemmingen und mehrerer Offiziere zur mehr¬
tägigen Jagd nach Bauschlott begeben .

— Der kommandirende General des 14 . Armeekorps ,
General der Infanterie und Generaladjutant v. Obernitz ,
begeht am 18 . August d. I . sein 50jährige « Dienstjubiläum
als aktiver Offizier .

— Die Telephonstation nach Mühlburg , welche den
Verkehr der städtischen Verwaltung mit den dortigen Beamten
vermittelt , ist bereits im Betriebe und wird viel in Anspruch
genommen .

— Wie wir hören , soll jetzt auch hier wie in Mann¬
heim , woselbst daS Gesetz , die Pensionsverhältnisse der städ¬
tischen Beamten betr . , durch den Bürgerausschuß genehmigt
wurde , in gleicher Weise vorgcgangen werden und dem Stadt -
rath bereit « Vorlage gemacht worden sein . Es ist diese Für¬
sorge im Interesse unserer tüchtigen Beamten nur gerecht und
billig und wird gewiß von Jedermann Anerkennung finden .

— Alle westlich des Schwimmscbulwegs gelegenen
Häuser gehören zum Distrikt des als Lcichenschauer der
Stadt Karlsruhe verpflichteten Jakob Becker von Mühl¬
burg . Zum Distrikt des Leichenschauers Maisch gehören
alle östlich des Schwimmschulwegs und an demselben ge¬
legenen Häuser .

— Der Landrsverein für Arbeiterkolonien in Baden
erhielt unter anderen Gaben von II . KK . HH . dem Groß «
Herzog und der Großhcrzogin 100 Jk , von Herrn Rechts -
praklikant v. Harder in Mannheim 200 Ji

— Der Kunstverein bietet seinen Mitgliedern gegen¬
wärtig eine verlockende Aussicht für die bevorstehende Ver -
loosung von Bildern , jedoch natürlich nur in beschränkter
Zahl für wenige Glückliche berechnet , worunter sich in der
Regel durch die Laune des Geschicks meistens solche befinden ,
deren Budget für Kunst auch die käufliche Erwerbung eines
Bildes ermöglichen würde . Es zeigen sich unter der ge¬
troffenen Auswahl von Ankäufen zur Verloosung mehrere
recht hübsche und werthvollc Stücke verschiedenen Genre ' S,
selbstverständlich mit Bevorzugung der Landschaft , welche als
Zimmerzierde dem Geschmacke der Meisten entspricht . Außer -
d m bietet die gegenwärtige AuSstellungs -Serie einige sehr
schöne neue Zugänge . Am Ehrenplatz des Saales prangt
das Porträt der Frau Prinzessin Biron von Curland , ge¬
malt von Frl . M . Gratz hier , und zwar mit allen Vor¬
zügen , welche wir an den Porträts von der Hand dieser
unserer einheimischen Künstlerin anerkennen müffen : sprechende

Naturtreue , vornehme Gesammterschcinung , lebendiger Aus¬
druck und geschickte, jedoch von jeder Effekthascherei freie
technische Behandlung . Ein Küstenbild , Einfahrt in Vlis -

singen , von Prof . G . Schön leb er , beansprucht unser be¬
sondere « Interesse durch die gelungene Gesammtstimmung
und die wirkungsvolle Wiedergabe des großartigen Eindrucks
der starkbewegten See . Die Sammlung licvländischer Rcise -
studien von P . Borg mann bietet trotz ihrer skizzenhaften
Behandlung eine Menge gut gewählter malerischer Motive
und Stimmungsbilder , welche ebensowohl den scharfen Be¬
obachter als den gewandten Zeichner erkennen lassen . Außer¬
dem erwähnen wir noch zwei Landschaften von C . Schuster
hier , von welchen unS namentlich das Architekturmotiv vom
alten Schloß Zabern gut gefallen hat . Eine kleine Samm¬
lung von Gypsabgüssen , Statuetten und Büsten ist zur
Verloosung an die auf die jährliche Vereinsgabe verzichtenden
Kunstvereinsmitglieder bestimmt , und dürfte damit manchem
Gewinner ein willkommener Zimmerschmuck geboten werden .

— Im Vergleich zu der kürzlich bei Eintritt de « Thau -
Wetters beobachteten Säumigkeit in der öffentlichen und pri¬
vaten Straßenreinigung , worüber sich unser Mitarbeiter Herr
Biermaier eingehend ausgesprochen hat , haben wir in den
letzten Tagen einen löblichen Eifer in dieser Beziehung be¬
merkt . Die PrivathauSbcsitzer haben sich die Säuberung
der Trottoirs ernstlich angelegen sein lassen , auch die hierin
oft langsamer vorangehenden öffentlichen Gebäude erfreuen
sich diesmal einer den Verhältnissen ihrer Besitzer entsprechen¬
den Reinlichkeit der Gehwege , und die städtischen Arbeiter
steht man , vielfach sogar mit Beschleunigung ihres gewöhn¬
lichen Arbeits - und Unterstützungswohnsitz .Tempo ' s . fleißig
an der Gangbarmachung der Straßenübergänge sich abmühen .
Möge diese Arbeit nicht sobald wieder ein erneuter Schneefall
vergeblich erscheinen lassen .

— Der Badische Kunstgewerbevereiu , dessen Mitglie¬
derzahl zur Zeit die Zahl 571 erreicht hat , hält zum Schluffe
seine « ersten Vereinsjahres eine Generalversammlung mit
darauffolgendem gemeinsamen Abendessen ab . Die General¬
versammlung ist auf Sonntag , den 24 . Januar , Abends
6 Uhr im Saale der 4 Jahreszeiten anberaumt . Auf der
Tagesordnung stehen folgende Punkte : Ergänzungswahl des
Ausschusses , Jahresbericht . Rechnungsnachweis und Voran¬
schlag , Berathung über die Herausgabe eines illustrirten Ver -
einöadrcßbucheS und verschiedene Anträge . Das gemeinschaft¬
liche Abendessen findet um 8 Uhr im Saale des Gasthof «
zum Erbprinzen statt . Der Verein rechnet auf eine zahlreiche
Betheiligung und hofft , baß auch verschiedene der auswärtigen
Mitglieder die einmal im Jahre sich bietende Gelegenheit zur
geschäftlichen und gesellschaftlichen Vereinigung sich nicht ent¬
gehen lasten werden . Die Versammlung sollte ursprünglich
am 23 . Januar ftattfinden , für die auswärtigen Mitglieder
dürfte der nunmehr gewählte Sonntag sich als zweckmäßiger
erweisen .

8 °dm . Karlsruhe , 15 . Jan . ( Mittheitungeu aus der Stadt -
rathSsitzmig von heute . ) Der Entwurf eines neuen Ortsstatuts über
die Beaufsichtigung der Grund - und Pfandbuchsührung wird berathen
und nach den Anträgen der Gewähr - und Pfandgerichtskommission
genehmigt . Es erfolgt Vorlage an den Bürgerausschuß behufs der
Zustimmungsertheilung . — Zum Mitglied des Verwaltungsraths der
Spar - und Pfandleihtasse und der Hypothekenbank wird der bisherige
Stellvertreter , Herr Stadtrath Müller , ernannt . — Herr Stadtrath
Nagel wird zum stellvertretenden Mitglied der Vermögenszeugnißkom -
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Mission ernannt . — Auf Antrag der Baukommission soll beim Bürger¬
meisteramt die Erlassung eines Verbots beantragt werden , wonach
das Besabren des von der Karlsstraße längs der Kurvenbahn nach
der Kriegsstraße hinziehenden Feldwegs mit andern als der Feldbe¬
stellung und den Bedürsniffen der angrenzenden Bewohner dienenden
Fuhren untersagt ist . — Die Unterhaltung der im Stadttheil Mühl -
bürg befindlichen Gemeindebrunnen wird der Direktion der städ¬
tischen Gas - und Wasierwerke überwiesen . — Die im Jahre 1886
beim Waffer - und Straßenbauamt sich ergebenden Maurerarbeiten
( Unterhaltungsarbeitent werden dem Baugeschäft Fischer & Staiger
übertragen . — Herr Färbereibesitzer Printz beabsichtigt , seine Färberei
und Wäscherei von der Erbprinzenstraße nach der Ettlingerlandstraße
zu verlegen und sucht um Fortführung der Kanalisation von der Au¬
gartenstraße bis zur V Allee nach , bis wohin dann eine Privatab¬
leitung Seitens des Herrn Printz erstellt würde . Dem Gesuch soll
entsprochen werden und sollen die sich auf 11,500 JL belaufenden
Mittel beim Bürgerausschuß in Anforderung gebracht werden . — Ein
Gesuch des Hrn . Hossäcklermeisters Karl Frey von Reichenbach (Würt¬
temberg ) um Ausnahme in den badischen Staatsverband wird Großh .
Bezirksamt befürwortend vorgelegt — Zufolge der Vereinigung Mühl -
burgs mit Karlsruhe fällt die Abänderung einiger aus die Durchfuhr
und Ausfuhr verbrauchsteuerpflichtiaer Gegenstände , sowie auf die Ver¬
brauchsteuer -Rückvergütung bezüglicher Bestimmungen der Verbrauch¬
steuer -Ordnung nothwendig . Der diesbezügliche Entwurf eines Antrags
an den Bürgerausschuß wird genehmigt . — In der Baukommissions -
sitzung vom 13 . d . M . wurden 3 Neubauvrojekte des Hrn . L . Meeß ,
Stadtrath , in der Rüppürrerstraße Nr . 84 , 84 s und 84 b mit zusam¬
men 12 Stockwerken und 48 Zimmern zur Genehmigung befürwortet .— Im Jahre >885 hielt der Stadtrath 55 Sitzungen ab . Der Bür¬
gerausschuß hatte 6 Sitzungen und erledigte darin 29 Gegenstände .
Die verschiedenen städt . Kommissionen hatten zusammen 270 Sitzungen ,
darunter die Bermögenszeugnißkommission 68 . die Baukommission 52 ,
der Armenrath 26 , die Krankenhauskommission 17, die Schufkommission

die Stadtgartenkommission 12 die Krankenversicherungskommilfion
10 , der Verwaltungsratb der Spar - und Pfandleihkasie 10, der Orts -
gesundheitsrath 9 , der Verwaltungsrath der Hypothekenbank 8 , die
Gas - und Wafferwerkskommission 8 , die Friedhofkommission 7 und
die Gewähr - und Pfaudgerichtskommission 6 . Der gesummte Geldver¬
kehr betrug bei den unter Verwaltung des Stadtrechners stehenden
Kaffen 10,058,234 JL , bei den dem Armenrechner unterstehenden Kaffen
1,286 600 JL , bei der Spar - und Pfandleibkaffe ( einschließlich Schul¬
svarkaffe ) 5 . 191,409 JL und bei der städt . Hypothekenbank 138,935 JL
Beim Bürgermeisteramt waren 854 Civilprozeffe anhängig , erledigt
wurden : durch Urtheil 629 , durch Vergleich 184 , durch Verzicht 41 ;
hievon entfallen auf das gewerbl . Schiedsgericht , welches 55 Sitzungen
hatte , Urtheile 114 , Vergleiche 33 , Verzichte 16 . Zahlungsbefehle
wurden erlaffen 1782 , Vollstreckungsbesehle 676 ; Widersprüche wurden
326 erhoben . Sübneversuche kamen vor 205 , wovon gelungen sind
72 , mißlungen 126 , beruhen blieben 7 . Beim Standesamt wurden
angemeldet 1566 Geburten ( 1884 1482 ) , 1165 Todesfälle ( 1083 ) und
472 Eheschließungen ( 413 ) . Die Zahl der in die Feuerversicherungs¬
bücher zum Eintrag gekommenen neuen Fahrnißversicherungen be¬
trug 867 .

— Am verflossenen Freitag Abend fand im Museums¬
saale das Tuakonzert statt . Der volle Saal und der nach
jedem Auftreten der Künstlerin sich wiederholende Applaus be¬
wiesen , daß die reizende Violinvlrtuosin auch hier ein starkes
Kontingent aufrichtiger Verehrer besitzt . Die Künstlerin
zeigte , daß sie seit ihren letzten hiesigen Triumphen nicht blos
nichts vergessen und verlernt , sondern Neue « hinzugelernt
hat . Ihrem Ton fehlt männliche Kraft und Fülle , aber er
ist voll Schmelz und Zartheit , ihre Technik besitzt nicht die
verblüffende Sicherheit und die blendende Bravour eines
Sarasate oder Säuret , aber sie ist von echt künstlerischer Reife ,
Klarheit und Eleganz . Besonders beifällig wurde ihr Vor¬
trag des Allegrosatzes von Bruch '

S Konzert , sowie der Stücke
von Chopin , Wilhelms , Dohm und Wieniawski ausgenommen .
Lebhafte Aufmerksamkeit und große Beifallskundgebungen
lenkte auch Herr Rehberg vom Leipziger Konservatorium
auf sich . Derselbe bewältigte seine schwierige und anstrengende
Aufgabe , nicht blos sämmtliche Stücke zu begleiten , sondern
auch mit eigenen Solis hervorzutreten , in meisterhafter Weife .
Der Künstler zählt offenbar zu den tüchtigsten , geschultesten
Pianisten unserer pianistenreichen Zeit . Besonders vortheil -
haft machte sich in seinem Spiele bemerkbar , daß er kein
„ Klavierpauker " moderner Sorte , sondern daß er in allen
Toustürmen Maß und Schönheit zu wahren und nicht minder
gut Dach und Beethoven , als Liszt zu interpretiren versteht .

— In unser « Thiergarten ist ein prachtvolles Eremplar ^einer Tigerkatze cingetroffcn .
— In Häusern des Friedrichsplatzes und der Kaiser -^

straße wurden von dem mit GlaSthüre abgeschlossenen Vor¬
platze zwei Uebcrzieher und ein Regenschirm , sowie in eineml
Hause der Zählingerftraße aus unverschloffener Wohnung im ]

4 . Stockwerk 38 JL entwendet . Man vermuthet , daß ein
Bettler diese 3 Diebstähle verübt habe . Ebenso wurden aus
dem unverschlossenen Fremdenzimmer eines Gasthofes ein Paar
Hosen und ein Schirm im Werthe von 14 JL gestohlen . Ein
Schreiner entwendete einem Feilenhauer aus der Wcrkstätte
ein Zehnmarkstück , ein Dienstmädchen einer Kellnerin Kleidungs¬
stücke und Baargeld im Gesammtwerthe von 11 JL Dieb
und Diebin wurden in Haft genommen . Ein Bierbrauer
hatte jüngst des Guten zu viel gethan . Zwei unbekannte
Männer erbarmten sich des Hilflosen und geleiteten ihn nach
Hause , woselbst er später die Wahrnehmung machte , daß ihm
die Uhr mit Kette im Werthe von 20 JL fehlte . Es konnte
nicht festgestellt werden , ob solche gestohlen oder verloren wurde .

— Die diesjährige Christbanmfeier in der Brauerei
Moninger hatte , wie nicht anders zu erwarten war , wieder
einen recht hübschen Verlauf . Wetteiferten einerseits der schön
und reich gezierte Christbaum und Gabentisch in bunter Ab¬
wechslung mit der farbenprächtigen Ausschmückung des neu -
restaurirtcn Lokales , brachte das neckische Spiel des Schicksales
schon bei der Gabenverloosung die heiterste Stimmung hervor ,
so hat anderseits der Gesanaverein „ Frohsinn " durch Vortrag
seiner ernsten und heiteren Weisen ni ^ t weniger zum Gelingen
des Abends beigetragen und gebührt demselben der beste Dank .
So gemüthlich der Abevd war , so ergiebig war er auch . Die
Versteigerung des Christbaumes brachte einen Reinertrag von
ca . 60 JL , wovon der eine Theil an drei hiesige bedürftige
Familien , der andere dem Waisenhaus in Lahr , wo von hier
aus schon zwei Knaben untergebracht sind , überwiesen wurde .
Zu letzterem Betrage kamen noch weitere 11 M . 38 H durch
freiwillige Collecte , so daß auch dieses Jahr die schöne Summe
von 41 JL 38 ^ aus den Reihen der Stammgäste der
Brauerei Moninger für unsere Lahrer Sache hervorging .

— Der frühere Großh . Bad . Hofopervsänger E b e r i u s ,
welcher eine längere Reihe von Jahren an hiesiger Hofbühne
wirkte und bei vielen älteren Theaterbesuchern noch in sehr
gutem Andenken steht , ist Mittwoch Nacht in Wiesbaden in
Folge einer Lungenentzündung aus dem Leben geschieden .
Der Verewigte verließ , nachdem ein schwere « rheumatisches
Leiden ihm nicht mehr gestattete , der Bühnenwirksamkeit ob¬
zuliegen , Ende der sechsziger Jahren unsere Stadt , um nach
Wiesbaden überzusiedeln und sich daselbst dem Lehrfache des
Kunstgesangs zu widmen . Der Stadt Karlsruhe , in welcher
er so gerne verweilte , und deren Aufblühen er auch in der
Ferne mit lebhaftem Interesse verfolgte , bewahrte Herr EbcriuS
stets ein treues und liebevolles Andenken . Der Dahinge¬
schiedene ruhe in Frieden !

— Den Hauptgegenstand der Berathung bildete bei
der kürzlich stattgehabtcn Versammlung des Vereins Karls¬
ruher Wirthe der Gesetzentwurf über da « Branntwein »
Monopol . Der Verein hat sich nach stattgehabter Debatte
gegen daS Monopol ausgesprochen . Eine weitere Versamm¬
lung soll Hierwegen am nächsten Mittwoch stattfinden .

— I » einem Hanse der Akademiestraße hatten , wie die

„ Bad . LandeSztg . " schreibt , die Bewohner beim Zubettegehen
die Ofenklappe deS noch geheizten FüllofenS geschloffen, in Folge
deffen fand eine Ausströmung von Gasen statt , welche die
Familie derart betäubten , daß sie Morgens in bewußtlosem
Zustande in den Betten aufgefunden wurde . Rasch herbeige¬
holte ärztliche Hilfe brachte dieselben wieder zu sich . — Beim
Aufziehen der Erdöllampe in einer Wohnung in der Lamm -
straße explodirte die Lampe , so daß die Glassplitter im Zimmer
umherflogen . Weiterer Schaden ist dabei nicht entstanden . —
Ein Schreinermeister in der Werderstraße brachte beim Holz¬
sägen die rechte Hand in die durch einen Göpel betriebene Band¬
säge , in Folge deffen ihm 3 Finger halb durchschnitten worden

' sind . — Eine in der Wolfartsweierer Straße wohnende Bahn »
wärterSfrau , welche an Sinnestäuschungen zu leiden scheint,

^ glaubte verhext zu sein und ließ sich von einer SchuhrnacherS -
»frau aus der Spitalstraße um theures Geld verschiedene Mittel ,
^Pulver , Tropfen u. dgl ., welche sie in den drei höchsten Namen
»zu gebrauchen hatte , verabreichen . Jetzt befindet sich die Kranke ,
»nachdem die Hexenmittel nichts fruchteten , in geordneter ärzt -
zlicher Behandlung .
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_ Zw« Bäckergesellen Namens Eßner und Aas geriethen
dieser Tage >m Gasihause zum König von Preußen beim

Schlafengehen in Streithändel , welche ein trauriges Ende

nahmen , indem AaS von Eßner drei Messerstiche in den

Kops erhielt , so daß er in ' s stüdt . Krankenhaus verbracht

werden mußte . Eßner wurde in Haft genommen .
— Za Großh . Landesgewerbehalle sind neu zugegangen : Für

die bleibende Sammlung : 1 Pokal mit Deckel, 1 Schale und l Teller
( Galvanoplastik ) , t Porzellan -Taffe mit bemalten Relicfornamenten , 1
Papiermesser aus Metall mit erhabenen und vertieften Verzierungen
und 2 Papiermesier aus Holz mit Verzierungen ( Japanisch «. — Vor¬
übergehend ausgestellt : Eine Mustersammlung fremder Importe für
den chinesischen Markt , welche dem Reichsamt des Innern von dem
kaiserl . Konsul in China eingesendet worden ist : von I . L - Distelhorst
in Karlsruhe : t Etagere - Tischchen , 1 Rolen - Etagcre ; von A - Winter
u . Sohn Nachfolger Fr . Köcblin in Karlsruhe : eine Sammlung Majo¬
liken aus der Fabrik von Schönewald in Linden .

Politische Wochenschau.
(Deutsches Reich .) Kaiser Wilhelm feierte am Donnerstag

den 14 . Januar sein Jubiläum als Ches des 6 . bayerischen Infanterie -
Regiments . Aus diesem Anlasie traf aus Amberg , dem Garnisons¬
orte des genannten Regiments , eine Deputation desselben — aus dem
Obersten Harrach , dem Oberstlieutenant Nürnberger , dem Hauptmann
Gaek und den Premierlieutenants Schlink und Hölzel bestehend — in
Berlin ein , um dem erlauchten Regimentschef die Glückwünsche seines
Regiments zu überbringen . Die Deputation wurde an dem gedachten
Tage vom Kaiser empfangen .

Im Reichstag hat am Dienstag und Mittwoch die Zuckersteuer -
Vorlage die erste Lesung passirt . Die längere Diskussion über den
vorliegenden Gesetzentwurf wurde durch eine inlereflante Geschäftsord¬
nungsdebatte abgelöst , indem der Abg . v . Jazdzewski den Wunsch
aussprach , seine bekannte Interpellation bezüglich der Ausweisungen
auf die Tagesordnung für Freitag gesetzt zu sehen , ein Wunsch , der
bezeichnender Weise von dem freisinnigen Abgeordneten Rickert lebhaft
unterstützt wurde . Präsident v . Wedell erklärte , es sei verfrüht , schon
jetzt darüber beschließen zu wollen , welche Gegenstände aus eine spätere
Tagesordnung kommen sollten . Abg . Dr . Windthorst unterstützte den
Präsidenten in diesei Anschauung und verhehlte hierbei dem Abgeord¬
neten v . Jazdzewski gegenüber nicht , daß die Art und Weise , wie
man polmscherseits die Angelegenheit betreibe , in der Heimath des
Herrn v . Jazdzewski selbst Bedenken erregt habe . — Bei dieser Ge¬
legenheit sei gleich einer Sensationsnachricht erwähnt , welche der
„ Dziennik posnanski " bringt . Dem genannten Posener Blatte zufolge
soll am 13 . Januar a . St . ein bis jetzt geheim gehaltener Ukas des
Czaren veröffentlicht werden , wonach alle preußischen , in Rußland
wohnenden Unterthanen , weiche nicht bis zum 1 . Januar 1886 russische
Unterthanen geworden seien , ausgewiesen werden sollen . Ten Guts¬
besitzern werde 8 Monate , den Fabrikbesitzern 6 Monate , den Fabrik¬
arbeitern 6 — 8 Wochen , den Landarbeitern 6 Wochen , den Hand¬
werkern 1 Woche zur Regelung ihrer Privatverhältniffc Zeit gelaffen
werden . Wie „Dziennik posnanski " annimmt , würden gegen 106,000
preußische Unterthanen von der Ausweisungsmaßregel betroffen werden .
Vorläufig wird man indeffen gut thun , diese aus polnischer Quelle
stammende Meldung nur mit größter Reserve entgegenzunehmen .

, Der preußische Landtag ist am Donnerstag Mittag 12 ' / - Uhr im
Weißen Saale des königlichen Schlaffes eröffnet worden .

Prinz Wilhelm , der württembergische Thronfolger , hat sich mit
Prinzeß Charlotte von Schaumburg -Lippe , geb . 1864 , verlobt . Wie
der «Staatsanzeiger für Württemberg " meldet , erfüllt diese Verbin¬
dung den König Karl mit innigster Freude und findet jene auch im
ganzen Lande den lebhaftesten Wiederhall . Dies ist sehr begreiflich ,
denn da in Württemberg , wenn Prinz Wilhelm ( geb . 1848 ) ohne
männliche Nachkommen stürbe , eine katholische Nebenlinie zur Regie¬
rung käme , so war cs schon lange der lebhafte Wunsch des weit über¬
wiegend protestantischen Landes , daß der Thronfolger sich wieder ver¬
mählen möchte .

Das bisher vor Zanzibar ankernde deutsche Geschwader , aus dem
. Bismarck "

, dem „ Gneisenau " und der „Olga " bestehend , ist nach
den australischen Gewäffern beordert worden .

Durch die jetzt erfolgte Veröffentlichung des Carolinen Vertrages
zwischen Deutschland und Spanien sind die hierüber schon früher
mrsirenden Mittheilungen im Großen und Ganzen bestätigt worden .
Spanien ist demnach der Besitzer der Carolinen -Jnseln , aber die Deut -
lchen erhalten auf denselben volle Schifffahrts - , Handels - und Fischerei -
Ireiheit , außerdem noch verschiedene andere Privilegien und dürfen
^ auf den Carolinen eine Schiffs - und Kohlenstation anlegen . Ganz
abgeschloffen erscheint aber die Carolinen - Angelegenheit immer noch

da die im kommenden April zusammentretenden neuen Cortes
dem Vertrage erst noch ihre Zustimmung geben müssen .

( Oesterreict, - Ungarn .) Das ungarische Unterhaus hat am
^ lenstag die Budgetdebatte begonnen . In seinem Exposs gab der
Smanzminister Szapary ein recht erfreuliches Bild von der ungarischen
Finanzlage , da die t taatseinnahmen des Vorjahres die meisten Posten
übersteigen . Spcciell der Voranschlag zur Grundsteuer ergibt ein
r lu*

. Millionen und der zur Verzehrungssteuer ein solches von
einer Million Gulden . Freilich bleibt immerhin abzuwarten , ob Herr« zapary der Gewohnheil der meisten Finanzminister folgend , nichtrlwa die Farben zu glänzend aufgetragen hat .

(Frankreich .) Die Eröffnung der neuen Kammersesfion tn
Frankreich bat in der Deputirtenkammer zunächst die Wiederwahl des
bisherigen Präsidiums ergeben . Demnach bekleidet Floquet wiederum
das Präsidentenamt , Delaforge , Lefevre und Buyat sind abermals
Vicepräsidenten : zum 4 . Vicepräsidenten wurde Casimir Perier an
Stelle des in das Ministerium Freycinet eingetretenen Develle neuge¬
wählt . Sämmiliche Präsidenten gehören mehr oder weniger der radi¬
kalen Richtung an , was jedenfalls bezeichnend für die Strömung inner¬
halb der republikanischen Elemente der neuen Kammer ist . Am Don¬
nerstag hat die Kammer das Programm des Ministeriums entgegen¬
genommen und wird demselben — abgesehen von den monarchistischen
Gruppen — jedenfalls ihre Zustimmung ertbeilt haben , da dasselbe
ja den Wünschen der Radikalen speciell in Bezug auf die Tonkin -

Exvedition ziemlich weitgehend Rechnung trägt . Die Kammer dürste
sich im Verlaufe der Session auch mit der für das Jahr 1889 projek -
tirten Weltausstellung in Paris zu beschäftigen haben , da der Handels¬
minister Lockroy einen hierauf bezüglichen Gesetzentwurf vorzulegen
gedenkt . Vorher sollen indeffen die auswärtigen Regierungen durch
die Vertreter Frankreichs befragt werden , inwieweit sie sich an , der
Ausstellung betheiligen würden . — Paul Bert , der Unterrichtsmimster
im Ministerium Gambetta , geht als französischer Ministerresident
nach Hue .

( England .) Die beiden Häuser des neuen englischen Parla¬
ments sind am Dienstag ohne Sang und Klang zusammengetreten ,
denn die eigentliche Eröffnung wird erst mit der Thronrede der Köni¬
gin Victoria am 21 . d . Mts . vor sich gehen . Im Unterhause wurde
Peel einstimmig zum Präsidenten oder Sprecher gewählt , wobei Mac -

curty Namens der Parnelliten erklärte , daß dieselben zwar keinen
Einspruch erheben wollten , daß ihnen aber die Wahl Peels aus per¬
sönlichen Gründen nicht genehm sei. In der Mittwochssitzung wurden
die Schriftführer gewählt und andere Förmlichkeiten erledigt .

( Spanien .) Der militärische Putsch behufs Wegnahme des
Forts St . Julien bei Cartagena , worüber der spanische offiziöse Tele¬
graph jetzt Einzelheiten bringt , ist zwar mißglückt , immerhin zeugt er
aber von der Fortdauer der Neigung gewisser Elemente in Spanien
zur Jnscenirung derartiger Zwischenfälle . Es legt daher der Vorgang
in St . Julien den leitenden Madrider Kreisen die eindringliche Pflicht
nahe , keine Vorsichtsmaßregel zu vernachlässigen, , denn das erwähnte
Pronunciamento wird trotz seines Fiaskos schwerlich ohne Nachahmung
bleiben . In Cartagena selbst herrscht vollständige Ruhe . Der Zustand
des Generals Fajardo , welcher bei dem Angriff der Ausrührer ver¬
wundet wurde , ist zwar bedenklich , aber doch nicht hoffnungloS .
Mehrere der Aufrührer sind gefangen genommen worden und werden
nach der vollen Strenge des Gesetzes bestraft werden .

(Orient ) Die Mächte haben einen neuerlichen gemeinsamen
Schritt zur Lösung der Balkanwirren unternommen , indem von ihren
Vertretern in Sofia , Athen und Belgrad eine Collektivnote übergeben
worden ist . welche die Äalkanstaaten auffordert , ihre Heere zu demo -
bilisiren Die Anregung zu diesem Vorgehen ist von Rußland ausge -
gangen und mit Recht hebt das „ Journal de St . Petersbourg " her¬
vor , daß sich hierin abermals die Einigkeit der Mächte in ihren Be¬
mühungen zur Beseitigung der Balkankrists bekunde . Ob die weitere
von dem Petersburger Blatte in Aussicht gestellte „ diplomatische Ak¬
tion " der Mächte gegenüber den Balkanstaaten sich so schnell entwickeln
wird , ist allerdings noch zu bezweifeln , denn die europäische Diplo¬
matie hat bisher in der Behandlung der jüngsten orientalischen Frage
eine merkwürdige Langsamkeit entwickelt -.

( Aus der Südsee .) Die Allarmnachricht englischer Blätter ,
wonach die Besatzung des deutschen Kanonenbootes „ Albatrob " auf
den Samoa -Inseln die deutsche Flagge gehißt und trotz der Proteste
des englischen und französischen Konsuls den König als abgesetzt er¬
klärt habe , hat bis jetzt noch keine Bestätigung gesundest . Eine solche
ist auch sicher nicht zu erwarten , denn die ganze Nachricht erweist sich
schon jetzt als stark übertrieben und eine Annexion Samoas durch
Deutschland um so mehr ein Unding , als Deutschland im Verein
mit England und Nordamerika die Unabhängigkeit der Samoa -Inseln
garantirt hat .

Großherzogliches Hoftheater.
^ Karlsruhe , 15 . Januar . Der gestrige Schauspielabend

brachte neu einstudirt : König Richard II . von Shakespeare . Dieses
Drama bildet den ersten Theil zu jener großartigen , acht Stücke um¬
saffenden Doppeltetralogie , in welcher der Dichter den Kampf der weißen
und der rothen Rose , das Emporkommen des Hauses Lancaster und
den Untergang des Hauses Dort verlebendigte und damit seinem Volke
eine dramatische Geschichte teurer selbst in einigen der wichtigsten , ein¬
schneidendsten Epochen gegeben hat , wie sie kein zweites Volk aufweist .
Richard H , steht im innigen Zusammenhänge mit den sich unmittelbar
anschließenden Dramen König Heinrich der Vierte und König Heinrich
der Fünfte , seine volle Beleuchtung erhält das herrliche Stück in allen
seinen Beziehungen erst durch diese , gleichwohl ist eine gesonderte Aus¬
führung desselben vollberechtigt und wie die gestrige Darbietung be¬
wiesen hat , von starker , packender Wirkung . Weniger spannend und
aufregend in seiner dramatischen Bewegung , gewinnt das Stück die
lebhafte Theilnahme und Bewunderung des Zuschauers , hauptsächlich
durch seinen historischen Inhalt , seine mit Shakefpeare ' scher Unüber -
trefflichkeit in der Gestaltung und Gegenüberstellung der Charaktere
zur Darlegung gebrachte hochbedeutsame politische Idee . Träger
dieser politischen Idee ist Nichard II . Schwankend in all ' seinem
Thun und Lassen , leicht reizbar und aufbrausend , dann wieder zaghast
und entmuthigt , voll Tapferkeit , königlichem Selbftbewußtsein , dabei
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politisch unklug und ungerecht , schwachherzig wie ein Kind im
Unglück , geht er trotz des angestammten Rechtes seines Thrones ver -
lustig und an seine Stelle tritt der kluge , staatsmännische Bolingbroke .
Die Hauptrolle lag in den Händen des Herrn Wassermann .
Der Künstler hatte sich in leine schwierige Aufgabe voll und ganz
eingelebt und brachte alle Gegensätze des seltsamen Charakters in durch¬
dachter lebensvoller Weise zur Anschauung , ohne die nöihige Einheit¬
lichkeit der Gestaltung außer Acht zu lasten . Die stärkste Wirkung
übte seine Darstellung in der Absetzungsscene des 4 . Aktes . Die selbst¬
gefällige Bespiegelung im eigenen Schmerze , die Sclbstironie , das Auf¬
lodern königlichen Zornes gegen seinen Verdränger und seine . Mit¬
nehmer " waren in Ton und Gesten vorzüglich gegeben . Nächst ihm
machten sich vorzugsweise bemerkbar die Herren Winds als Boling -
broke , Lange als Langlay und Prasch als Mowbray . Die Insce -
nirung im großen Ganzen war in jedem Betracht geschmackvoll und
sorgfältig . _

O Karlsruhe . 15 . Januar . Die 9 . Abonnementsvorstellung
brachte den „ Antheil des Teufels " , Meister Auder ' S anmuthige ,
stets freundlich anfgenommene komische Oper . Das Textbuch stützt
sich hinsichtlich der Hauptrolle auf die historische Begebenheit , daß
der italienische Sänger Carlo Broschi den von tiefer Melancholie
erfaßten Philipp V . von Spanien durch seinen wundervollen Ge¬
sang nicht nur auö seiner Schwermulh weckt , sondern den König
dem Leben und dem Lande erhält ; allein cs weicht auch wieder von
der Wirklichkeit darin ab , daß der durch Philipp - Gemahlin , die
kluge Elisabeth von Parma , nach Spanien berufene , der musi¬
kalischen Welt unter dem Namen Farinelli bekannt gewordene
Sänger nicht als blutjunges Bürschchen dahinkam , er , der
die Regierung Spaniens leitete und alö Staatsmann eine welt¬
geschichtliche Bedeutung erlangte . Im Zusammenhang mit dieser
vom Librettisten geschaffenen Jugend welche vielleicht einem Wunsche
des Componisten ertsprach , um dieParthie einerKoloratursängerin
zutheilen zu können , stehen auch andere mit dem geschichtlichen Fan »
nelli nicht « gemein habende Charaktereigenschaften Carlo Broscht 's ,
so dessen Uebermuth , der den von der Jesuitcnparlei so sehr ge¬
haßten Günstling deS Hofes dem Rand des Abgrunds nahe bringt .
Allein dies hat mit der Wirkung des Ganzen nichts zu schaffen ,
wie denn die meisten Ecenen der Oper überaus bühnenwirksam
genannt werden müssen - Anders Musik , vor Allem für die Sänger
dankbar geschrieben , ist öfters von feiner Charakteristik , am geeigneten
Ort nicht ohne Humor und besonders in dem iiedartlgen Theil
durch ungesuchte Melodik und edle Stimmung ansprechend , gar
nicht zu gedenken der wohlklingenden , mitunter sehr pikanten Jn »
strumentirung . So weit der Wiedergabe der Oper uns anzuwvhneu
vergönnt war , hinterlstß dieselbe einen günstigen Grfammteindruck .
Entgegen der Ansicht des als degradirter Hofmeister Rafael
d ' Estuniga ' s vergeblich seine vormalige Würde behauptenden Gil
VargaS fanden wir in Frl . Fritsch ein . sein Fach -- mehr als
. ordentlich -- verstehende « Teufelcken , welches ebenso graziös zu spielen
als ausdrucksvoll und warm empfunden zu singen wußte , » inen
Anflug von Tremoliren sollte die geschätzte Sängerin thunltchst zu
vermeiden suchen . Herr Hauser war als Köniz ganz an seinem
Platze . Die Repräsentation der Königin lag der jugendlichen Schau¬
spielerin Frl . Schubert ob . Ihre Bewegungen waren zuweilen
vielleicht zu hastig und der nötbigcn Vornehmheit entbehrend , doch
sang sie ihre Parthte sicher und mit Rücksicht auf ihren Slimm -
Larakter und auf die tiefe Lage der Rolle ziemlich kräftig . Weniger be¬
friedigen konnte unS die Casilda des Frl . Schiffmacher , welche
als eine mit den mannigfaltigsten Schwierigkeiten zu kämpfen habende
Anfängerin kaum besseres zu leisten im Stande war . Gewisse
Zungenmanipulalionen während deS SingcnS hören sich außerdem
unschön an . Weit besser in die Gunst des Publikums sich einzu¬
schmeicheln verstand Herr Rosenberg als d' Efluniga . Gesang
und Spiel befanden sich in vollständiger Harmonie und gewährten
durch Natürlichkeit , sowie durch eine Beimischung feineren Humor «
eine ungetrübte Freude . Auch dem Großinquisitor deS Herrn Lud¬
wig sei die ve >diente Anerkennung gespendet . Das am gleichen
Abend stattgehabte Conccrt der „Geigenfce " Terestna Tua äußerte
unerwarteter Weise auf den Besuch deS Theaters einen kaum fühl¬
b aren Einfluß _

Vermischtes .
— Wir habe « kürzlich wiederholt von den Triumphen gesprochen ,

die einKarlsruher Kind , Herr Ludwig Raupp , mit seinem neuesten
Weihnachtsmärchen «Prinzessin Goldhaar " in Frankfurt a . M .
gefeiert hat . Heule bringen wir einen Bericht aus der Feder eineS
Sachverständigen , welcher der Aufführung des Märchens im Frankfurter
Opernhause beiwohnte ; derselbe jagt : Es lohnt sich wirklich der Mühe
das in allen Theilcn gelungene Stück mit anzusehen . Herr Ludwig
Raupp , der sich schon durch 2 andere Stücke gleichen Genres aufs vor -
theilhasleste im Opernhause einführle , hat als Tendenz seines Stückes ,
«die aufopfernde todesmuthige und hingebende Kindesliebe gewählt
und den für das Fasiungsvermögen der Kinder sich vortrefflich eignen¬
den Stoff glänzend bearbeitet . Prinzessin Gvldhaar , die an >
muthige und liebliche Märchenprinzejsin fleht die geliebten Eltern in
die Hände der bösen Zauberin Haßwiga gerathen , unterwirft sich in
reiner edler Liebe den schwersten Aufgaben und bringt die schmerz
lichsten Opfer zur Besreiung der Elfteren . Um die Gaben zu erhalten ,
an welche die Zauberin die Freilaflung der Eltern gesetzt , durchwan¬
dert Goldhaar die Reiche der 4 Elemente und erreicht endlich , in

muthigem Vertrauen auf Gott ihr Ziel , sie erfüllt und löst die Wünsche
der bösen Haßwiga , hemmt die Rache der Feindin hiedurch und befreit
ihre Eltern . Raupp hat in der Art und Welle , wie er den Stoff be¬
arbeitete , seiner eigenen Empfindung , seiner Gemüthstiefe sowohl als

auch seinen praktischen Bühnenkenntniffen ein glänzendes Zeugniß aus¬

gestellt . Goldhaars Opferung , ihre Hingabe für die Eltern denen sie
Alles schuldet , ist so poetisch wahr und innig empfunden wiedergegeben ,
durch eine Reihe wirklich rührender tiesbewegender Ecenen und Situa¬
tionen verherrlicht , daß dieses in eine sehr warm beseelte Sprache
gekleidete Thcatermärchen nicht nur die Kleinen entzückt , sondern auch
die Erwachsenen zur Bewunderung hinreißt . Man muß es sehen und
erlebt haben , mit welch ' andächtiger Miene die Kleinen den Worten

lauschten , wie ihre Augen trunken , Scene für Scene verfolgten . In
den hübschen Bildern : Am Taubensee , die Perle der Wasserhexe , daS

Truggold des Feuerlandes , Sternenzauber , König Wichtel und sein
Hof , erscheinen neben der mit ihrer ernsten Aufgabe beschäftigten Gold -

haar , auch » och eine Menge komischer Gestalten , die durch ihre reizende
Vorführung die Kinder in Entzücken versetzten , so z . B . ein Knappe
Claus , der ähnlich wie in der Teufelsmühle oder dem Donauweibcheu
durch seine Späffe und Abenteuer die Kleinen hoch erfreut . Von der

tiefen Selbstempfindung , von dem guten Herzen des Versafsers gibt
der vollständig von Kindern dargestellte Schlußakt , am Hose des König
Wichtel , das beredteste Zeugniß und zeigt seine überraschendenKenntniffe
des scenisch wirkungsvollen von der schönsten bis jetzt noch nicht ge¬
sehenen Seite . Von den 3 Stücken des Autors , welche wir gesehen ,
halten wir diese Schöpfung für die beste und dürfte dieselbe nächsten
Winter , wie jetzt in Frankfurt , so auch auswärts große anhaltende
Erfolge zu verzeichnen haben . Raupp und mit ihm der feinfühlig «

-Komponist G v - Rößler der die Lieder , Musik und Gesangsstücke kompo »
nirt und dabei aus einem Fond reicher tiefer Empfindung geschöplt
und sich als virtuoser Tonkünstler gezeigt , sind in Frankfurt rasch po¬
pulär geworden . In allen Buch - und Musikalienhandlungen , selbst in
anderen Geschäften liegen die Couplets und Lieder aus Rauppschen
Stücken aus , überall sieht man deren Titelbilder mit ihren urkomischen

tiguren hängen und säst in jedem Laden findet man die photographische
ufnahme aus dem letzten Bilde , die Königsgruppe aus dem Reiche

Königs Wichtel und Prinzessin Goldhaar (Frl . Klinkhammer ), beide aus
dem Zaubermärchen «Prinzessin Goldhaar " . Bei der am Sonntag
stattgehabten 17 . Aufführung war das Haus um 11 Uhr Vormittags
total ausverkauit . Ganze Schulen besuchten die Vorstellung und selbst
aus Hanau , Offenbach , Homburg und Wiesbaden , Darmstadt und
Mainz brachten die Züge Gäste - Ein Herr v . Holzhausen und Andere

stifteten 400 , 300 und 500 Mark für die Kinder unbemittelter Eltern
in Volksschulen , damit diese auch Prinzessin Gvldhaar sehen konnten
und voraussichtlich wird dieselbe ihre Zugkraft noch lange bewähren
und in Paulen bis Ostern gegeben werden . Die Aufführung , Aus¬

stattung und Comparserien waren aber auch wirklich großartig , die Art
de « Zauberhaften , die glänzende Apotheose geben einen Beweis von
der seltenen Tüchtigkeit des Herrn Maschinenmeisters Rudolf und die
Gruppirungen , die wahrhaft künstlerischen Ballet - Evolutionen stellen
ein solches ebenso dem aus einer hohen Stufe siebenden Ballet und
seinem Leiter , Herrn Balletmeister Gyurian , aus . Wie wir annehmen
glauben zu dürfen , interessirt und erfreut es gewiß unsere Leser , wenn
ein Karlsruher auswärts solche Ehren genießt . Hoffentlich werden
wir bis nächste Weihnachten auch eines dieser Stücke zu hören be ; w .
zu sehen bekommen . Wir haben sie alle drei gesehen und wenn wir
sie auch au dieser Stelle nicht ausführlich zu bringen vermochten , so
können wir aber die Versichemng geben , daß diese dichterischen Phan -

tasiegebiide eine geistvolle Arbeit sind , die etwas ungemein Anziehendes
haben , voll zwingender Moral und lebenskräftigem Pulle . _

Wenn die
Ausstattung nur halb so schön , wie sie der kunstsinnige Maler
Knoll in Frankfurt lieferte , wenn die Besetzung der Rollen so trefflich
ist . woran wir für hier nicht zweiseln , und neben den Künstlern auch
die kleinen Darsteller so überraschend und präzis Mitwirken , wie in Frank¬
furt , so werden auch unsere kindlichen Zuhörer hier so entzückt sein ,
wie jene dort und die Verpflanzung des Stückes sicher unserer Direktion
nur zur Ehre gereichen .

Humoristisches .
— ( vom Lrcrcierplatz .) ( Ein Einjahrig -Freiwilliger spuckt aus .

während er sich in Reih ' und Glied befindet .) «Zwei Stunden nach »

exercieren !" ruft der Sergeant , » man spuckt in der Front nicht aus
— verstanden ? Sie sind hier nicht im Salon !"

— ( Liu sonderbarer Schwärmer .) „Nun , lieber Eduard , wir sind
jetzt zwei Monate verheirathet . Wie fühlst Du Dich in der Ehe ? " —

„ O , überglücklich . Siehst Tu , mein liebes Weiberl , ich finde die
Ehe so reizend , daß , sollte ich das Unglück haben , Dich zu ver¬
lieren , ich gleich wieder heirathen würde !"

— tLoohaft .) Gewiß , die Gänse haben das Kapitol gerettet ,
aber nicht mit den Federn . Diese Thatsache dürfen viele Blaustrümpfe
nicht vergeffen .

— ( Sul parirt .) „ Darf ich Ihnen ein Geheimniß miltheilen ,
Herr Baron ?" - «Bitte sehr !" — «Ein großes Geheimniß ; — ich
brauche nothwendi » 500 Mark !" — «Verlaffen Sie sich ganz auf mich .
Ich bin verschwiegen , ick habe nichts gehört !"

— ( Singegangrn .) Ein Kaufmann engagirt einen Ausgeber ; da
dieser in der Kleidung sehr heruntergekommen ist , kann er ihn zu Ge¬
schäftsgängen , besonders sür die seine Kundschaft , nicht benützen , so
daß sich der Kaufmann deßhalb entschließt , ihm von seinen eigenen
Sachen einen Anzug machen zu taffen . — Am nächsten Lohntage tritt
nun der Ausgeber m seinem neuen Anzug vor den Kaufmann und



bittet um seine — Entlassung . Auf die verwunderte Frage des Kauf¬
manns , was ihn dazu veranlaste . erhält er zur Antwort : «Ja wissen
Sie , Herr Prinzipal , in dem schönen Anzug bekomm ' ich leicht eine
Stellung als Diener in einem herrschaftlichen Hause !"

— ( Ans Umwegen .) «Sind Sie berechtigt , gnädige Frau , sür
Ihren Gatten Gelder zu empfangen oder auszuzahlen ?" — «Ja frei¬
lich . Darf ick fragen , was Sie hierher führt ? " — „ Ich möchte
fragen , ob Sie unbedingte Vollmacht besitzen ?" — „ Natürlich I" —
« Dann bitte , schenken Sie mir sünf Mark !"

— lLrr willfährige Schwiegersohn . ) « Mei ' Tochter kriegt 30,000
Mark mit ; wenn Du aber am Schabbes Deinen Laden schließ' ! , geb '

ich ihr 40 .000 . " — » Wenn De wer gibst 50,000 , mach '
ich ihn über¬

haupt nimmer aufl "
— ( Erkannt . ) ( Den Corps -Kadetten war gestattet , mit besonderer

Genehmigung des Aussichteoffiziers zu den ihnen auf dem Spazier¬
gange etwa begegnenden nächsten Verwandten auszutreten und mit
denselben einige Worte zu sprechen .) Kadett : «Bitte den Herrn
Oberlieutenant gehorsamst , austreten zu dürfen , um meine Schwester
dort zu sprechen . " — Aufsichtsoffizier : „Was , Schwester ! Ist
sie mit Ihnen verwandt ? "

— zverthridigung . ) Richter : „ Sie sind angeklagt , im Wirths -
hause des Peter Siößl eine falsche Banknote verausgabt zu haben .
Wußten Sie . daß die Note falsch ist ?" — Angeklagter : „ Ja , seh 'n
S '

, hoher G 'richtshof , ich war mir selber nit ganz g' wiß . Einen Tag
Hab '

ich
'glaubt , sie is echt ,

' n ander 'n Hab ' ich mir ' dacht , sie is
falsch . Darauf kann ich aber hundert heilige Eid '

schwören , daß ich

an dem Tag , wo ich dem Stößl den Zehner '
geben Hab'

,
' glaubt

Hab '
, daß er echt is !"

— ( Hinausgcgeben .) Conducteur : „ Sehen Sie denn nicht ,
daß hier I . Klasie ist — dort steigen Sie ein ! . . . Diese Lackeln
rennen umeinander , als wenn sie stock -närrisch wären ! Jede Sau
findet doch ihren Stall !" — Bauer : „Dös is schon richli ' ; — aber
der Saubu ' muß do '

z
' erst

's Thürl ausmachen , sonst können s '
net nein !"

(Fliegende Blätter . )
— ( Unparteiisch .) Mutter : „Herr Asieffor , sagen Sie einmal

offen , kommen Sie meiner Tochter wegen oder haben Sie andere Ab¬
sichten ?" — Assessor «verlegen ) : „ Offen gesagt , weder das eine
noch das andere , gnädige Frau . "

— Professor Jäger ist über das Projekt eines Wollzolls
sehr ausgebracht und hat schon mehrfach in öffentlichen Versammlungen
sich gegen dasselbe ausgesprochen . — Gegen den Zoll der Wol¬
lenen , wie ihn die Träger der Jäger ' schen Normaltracht entrichten ,
hat der Herr Proseffor natürlich nichts einzuwenden .

— ^Genügend erklärt . ) „ Füsilier Puster , misten Sie , warum
Sie beim Schwören drei Finger in die Höhe halten wüsten ? " — . Zu
Befehl l Einen mit Gott , einen für König und einen fürs Vaterland .

"
— ( Erkannt . « Gast : „Aber , Herr Wirth , der Wein ist sür den

Preis doch wirklich zu theuer !" — Wirth : „Zu theuer sagen Sie ?
Wisten Sie . mein Herr , wieviel ich bei jeder Flasche zusetze? " —
Gast : „ Jawohl , ein viertel Liter Master !" ( Ulk .)

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe -

Groß !» . Landesgewerbehalle .
E >ne Mustersammkrmg fremder Importe für de« chinesische « Markt ,

welche dem RcichSamt des Innern von dem kaiserlichen Konsul tn China etn -
gesendet worden ist, wird bis zum 24 . Januar ausgestellt sein ._ _

In den beiden Kindergärten , Donglaslrraße 22 und Luisenstraße 6 , können nieder
junge Mädchen zur Ausbildung in der Fiöbel ' schen Methode (Jabrrskurs mit Zeugninals Kindergärtnerin , HalbjahrkurS mit Zeugniß als besseres Kindermädchen) ausgenommen
werden .

Anmeldungen bei den Kindergärtnerinnen Frl . Schmid und Frl . Zimmermann
und dem Unterzeichneten .

_ Längin , Hirschstraße 48 .

Priv «HtsperrgeseÜs ^)ttft .
Nr . 23 . Die geehrten Mitglieder werden ersucht , die behufs der Kontrole und Zins¬

gutschrift pro 1885 anher vorgelegten Sparbücher gegen Rückgabe der ausgestellten Be¬
scheinigung

Samstag den 16 ., I
Montag den >8 . , I Morgens von 9 — 12 Uhr , Nachmittags von 2 — 4 Uhr
Dienstag den 19 . , ’

im Kassenlokal ( Zirkel 21 ) in Empfang zu nehmen .
An diesen Tagen können keine Kassengeschäfte besorgt werden .

Karlsruhe , den 13 . Januar 1886 .

_ Der Berwaltunqsrath ._

Lebensbedürsnißverem Karlsruhe .
Mit Herrn Wilhelm Jost , Metzqermeister , Adler¬

straße 59 , haben wir Vertrag abgeschlossen , wornach derselbe seine Maa¬
ren gegen Baarzahlung in Vereinsmarken abgtbt .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1886 .
Der Vorstand .

Lieferung von Trottoir -
Nandstkinen.

Die Lieferung von 600 laufenden Metern
Randsteinen soll in Verding vergeben werden -
Die Bedingungen liegen in dem Bureau des
städtischen Master - und Straßenbauamts bis
zum 2S Januar , Vormittags 9 Uhr ,
dem Endtermin der Verdingung , auf .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1886 .
Stadt . Wasser- und Straßenbauamt .

Fleischpastetchen
täglich frisch bei

W . Schmidt , Hofbäcker ,
Zirkel 29 .

Möbel L5 Bette »,
Kasten - und Polstermöbel , fertige Betten und
einzelne Bettstücke , Teppiche , Tischdecken ,
Spiegel , Bel ' iedern , Flaum und Roßhaar
sowie ganze Aussteuern werden b . sonders
billia bereckmet im Möbel - Sk Tapezier¬
geschäft , Rüppurrerstr . 17 . 47

Heilg_
voll Th * Zahn ,

Stkfanicnsiraße 19 .
Näheres durch Prospekte . Eibischbonbons ,

Malz , Wollblumen , Honig - BonbonS ,
Rock » uud Drops bao Vtertelpfund
( 125 Gramm ) 25 Pfennig empfiehlt im
Ausverkauf

G . Starker ,
Kaiserstr . 92 , neben dem Gasthof - . Erbprinzen .

Frauenhaare
kauft W . § cliapkc , Friseur ,

Waldstraste 38 .

fertigt rasch , modern und billigst die
Buchdruckerei von

5$ frie £kick (ämffch ,
Spitalstraße 50 .

Samstag den 16 . Januar 1886 .
Abwechslung muß sogar der Elcphant

haben .

Cinweihnng
unseres Jnlerim -Fuldcrstalles ebener Erde
mit großen voluminanten Festreden .

Austreten des weltberühmten Cornet -
Ouartett Sr . Majestät des Prinzen
Carneval . Dl « 3 .

il25Z525Z5Z52j

Volants , Tülle ,
Plifs ^ s , Krausen ,
Stickereien , auch Reste ,

| neueste Sachen . aubergcwö -chlich billig

Oscar Beier,
IRilletstraße 4 , nächst dem Zirkel .

aasBisasasasasas
Haben bum alle Bcieh - e - der fltanca

die nette Errä '- lung im diesjährigen Kalen¬
der deS Ladrer Hinkenden Boten ge¬
lesen und was ist Wahres daran ?
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Festhalle Karlsruhe.
Samstag den 23 . Januar 1886, abends 7

in den festlich beleuchteten Sälen der Festhalle :
Grosser Masken -Ball .

Erteilung von Prämien im Gesamtbetrag von 800 Mark,
entnommen aus den EintritkSgeldern des Balles, und zwar :

an die schönsten oder originellsten Herren- und Damenkostüme im Gabenwerth von
450 Mark (6 Herren- und IO Damenpreise),

ferner :
an die drei originellsten und schönsten Gruppen , jede aus wenigstens 4 Personen

bestehend, im Geldbeträge von 200 Mark, 100 Mark und 50 Mark.
Ball - und Concert -Mustk ,

ausgesührt von den
vollständigen Ka,pellen des

1 . badischen Leib-Grenadier-Regiments Nr . 109, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Böttge , und
3. badischen Dragoner-Regiments Nr. 22 , unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Möbius.

Von 12 bis 1 TJlir * Panse .
Eintrittskarten für die Person zu 2 Mark SV Pfennig find von Mittwoch bis Samstag , abends 6 Uhr

zu haben bei :
Jrau Friseur Bieger Wittwe , Friedrichsplatz 11 ,
Herrn Kaufmann Fr . Maisch » Waldstraße 57,

, „ Schwaab, Amalienstraße 19,
„ „ Bronner , Wilhelmstraße 1 .

Herrn Lederhändler Knauß » Kaiserstraße 61 .
„ Kausm . Christ . Grimm , Kaiserstraße 36,
„ „ Bregenzer . Kaiserstraße 76,
„ „ Dohl » Kaiserstraße 138,

„ Eugen Dahlemann , Ecke der Kaiser - u . Herrenstraße .
Eine Karte , welche am Ballabend an der Kaffe in der Festhalle gelöst wird , kostet S Mark
Nummerierte Balkonlogenplätze i 3 Mark werden in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann Bregenzer , Kaiserstraße 76, bis zum

Samstag den 23 . Januar , mittags 4 Uhr , ausgegeben.
Die Karten berechtigen zum Eintritt zu allen Räumlichkeiten des Festes , in den Ballsaal jedoch n»r in Maskenkostüm

oder Ballanzug .
Tie zur Prämiirung bestimmten Gaben sind im Ballsaale zur Ansicht ausgestellt : die Verteilung derselben findet, nachdem durch

ein Schiedsgericht Bestimmung getroffen sein wird , unmittelbar vor der Pause statt .
Eröffnung der Festhalle und zwar der Säle und der Gallerie um 6V, Uhr ; der Zugang zu den Sälen ist ruech den

Restaurationsanbau der Festhalle, vom Stadtgarten aus, jener zur Gallerie durch das Hanptportal der Festhalle
zu nehmen .

Eine Maskengarderobe befindet sich in dem Restaurationsanbau der Festhalle.
Das Garderobegeld beträgt 20 Pfennig für die Person und ist gleich bei Abgabe von Gegenständen gegen Empfangnahme einer

Garderobemarke zu erlegen.
AM" Programme find am Ballabend an der Kaffe zu 10 Pfennig das Stück zu haben . "ME
Zur Sicherung des Balles vor der Teilnahme Unberechtigter werden folgende Anordnungen getroffen : Die an den Eintrittskarten

befindlichen Coupons werden beim Betreten der Ballräumlichkeiten von dem Aussichtspersonal abgetrennt und zurückbehalten, wogegen die
Karten selbst von dem Inhaber sorgfältig aufzubewahren sind, da sie bei einer stattfindenden Kontrole als Ausweis zu dienen haben . Wer
ohne Karte betroffen wird, hat Ausweisung zu gewärtigen . — Wer die Ballräumlichkeiten vorübergehend verlassen will , hat sich von dem
Aussichtspersonal eine Kontrem arke verabfolgen zu lassen , da nur gegen deren Wiederabgabe der Rücktritt in die Räumlichkeiten gestattet ist.

/-\ § L » » » fl» . . . .
'
V ' /Z£\ . „ . 1 o . .

'
. .

Lebensbedürsnißverem Karlsruhe
empfiehlt , seinem Lager deutscher Schaumweine beigelegten :

Germania -Sekt
und

Rheinwein - Mousseux ,
schwarze Etiqwette ,

von
Matthäus Müller in Kltwille

im Rhein gau ._
Photographische Anstalt

von
Karl Schuch ,

Herren st raße 38 ,
empfiehlt sich zur Aufnahme von Pho¬
tographien aller Art bei jeder Wit¬
terung und Tageszeit uni er billiger
Berechnung und guter Ausführung .

Neue Polstermöbel :
Sophas in Rips - und Damastbezug , Garni¬
turen mit Fauteuils und Halbfauteuils, Garni¬
turen mit Stühlen , Divans , ChaUos - lougues,
Fauteuils mit und ohne Einrichtung , fran¬
zösische , halbsranzösische und Mainzer Bett¬
laden mit Rost , Matratze und Polster , Vor¬
hangstangen und Rosetten in großer Auswahl
empfiehlt zu billigen Preisen : Fr . Guthörle ,
43 Spitalstraße 43 . 46

Reparaturen werden gut und billig besorgt.

>empfiehlt in Neuheiten eine j
große Auswahl

Fächer ,
iGoldborten , Spitzen und !
Masken zu den billigsten

! Preisen. [ 137 ]

ßazar Raupp,
Karl-Friedrichstraße 3 .

!525Z!H
Verloren :

Mittwoch früh vor 8 Uhr ein Pelzhand¬
schuh in der Sophienstraße. Abzugeben gegen
Belohnung Sophienstraße 30,



Ein Nest
U uterröcke

in Filz und Zanella , nebst
einem größeren Posten .

Mnler -Mühen
für kleine Knaben , sowie

Filz -Mäntelchen
für Kinder im Alker von 1 — 6
.fahren verkauft

50 ° . billiger 1
wke bisher

Theodor Birk ,
vormals Gg Otto Busch ,

36 » Kaiseistraße 36 » .

W Weiß -, Lnn - , tvollwaarru- &
Wäsche-Geschäft .

1555555 )15555 —
Simile -Schmuck,

imitirte Brillanten .
Zur Lkallsals « » empfehle ich

prima Simile - Broschen , Bou¬
tons . Ohrenschrauben , Arm¬
bänder und Kämme.

Durch vortheilhaftcn Einkauf bin ich
in der Lage , diesen Artikel zu enorm
bil ligen Preisen zu verkaufen. Ike-
paraturen schön, schnell u . billig .

Hochachtungsvollst
H . Reudter ,

Goldarbeiter ,
am kath . Kirchenplatz .

_ Große wollene

Tifcclier
empfiehlt zu billigsten Preisen

Theodor Birk,
vorm . Gg . Otto Busch ,

Kaiserstraßc 36 a,
Weiß -, Kuy -, Wollumareu- u.
1516? Wäsche-Geschäft .

Tanz unterricht .
Unterzeichneter beehrt sich hiermit an -

zuzeigen , daß sein Tanz - CurfuS be -
gönnen und noch Herren und Damen
daran Tdeil nehmen können .

NB . Da ich eigene Lokalitäten besitze,
bin ich im Stande zu jeder Tageszeit
Extrastunden , sowie Vereinen un » größe¬
ren Gesellschaften Preisermäßigung zu
gewähren . [141

J . Scheer , Tanzlehrer,
.Kronenstraße 46 .

1 Reidje Heiratsnorichliigc rrhalkn
A3 etrCllI ®i«sofort im vkrfchlosirnn, Eouvert

<X ’ * Cbiäcret).<ßinto20'|!f. . « eiieral -
Aneelger “ , Berlin SW . 61 . Für Damm frei.
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fig*

F & clter
für Ball , Theater , Ge¬

sellschaft etc .
stets das Neueste bei

Friedrich Bios ,
F . Wolff & Sohn ’s Detail .

Kaiserstrasse 104.

eichen - n . Znschneide -

Untervicht .
Mit dem 1. und 15 . jeden Monats beginnt

in meiner „FrauenarbeitS - Schule " ein
neuer Kurs m Musterzeichnen und Zu¬
schneiden von Damcnkteider» in bester fran .
zösiicher Methode .

Der Unterriftt für Frauen wird beson¬
ders eingekeilt ! — Der Gri» t >i 't in das
praktische Erlernen der Damen - und
Kinder Garderobe kann jederzeit aetcheben
( Maschinennähen inbegriffen) — Damen¬
kleider können a » s Wunsch zugeschnitten
und zur Anprobe gerichtet werden .

Hochachtung vollst
Panline Frantz ,

Franknarbrit -Ach » lr, DougiaSstrnße 26.

Zurückgefetzte
sHerrkn -Cravattevi
j verschiedener Faxens von 5 !

Pfg . an , ferner

Krausen
noch billiger wie !

i

i am Stück , , w !
j die sogenannten Krausenreste , ^
^ sind zu haben bet
K Theodor Birk ,

vormals 6g . Otto Busch ,
Kaiserstraße 36 a ,

i Weiss - ,Kurz -,Wollwaaren -j
und Wäsche - Geschäft

vszsaamm

Frifed :
Holl . Schellfische,
Cabeljau , Soles ,
Kieler Sprotten ,
Kieler Bückinge ,
Astrachan - u . Elb -Caviar

rc . rc.
Michael lllrscli ,

Kreuzstraße 3 .
Ein guter Winterüberzieher ist für § Jl

zu verkaufen . Näheres Waldhornstraße 26,
parterre .

Eintracht . — Großer Saal .
Mittwoch den 26 Jan . Abends 8 Uhr.

Vorträge und Demonstrationen
mit dem Elektrischen

Riesen -Mikroskop
! 00s0 Linear - ober lOOmiHioncnmali .ier Qua -
diat - Vcrgröste - ung von O »- . O . LLIuU .

Die Einwirkung deS elfTtrifeben LiwteS
a» f die Vegetation . Die Anfänge der Pflan¬
zen - Bildung in aufsteigendcr Reihe . Die
Jnsekkenweit in ihrer Pracht und wunder¬
barem Bau entfaltet . Bi 'vndcrS intereflant
sind die verschiedenen Milbenarten , welche
in der Größe eines Hundes erscheinen,lebend und iustig beiumlausen , bis sie durch
die Wärme des elektrischen Lichtes sterben
muffen . Die prachtvolle Kiystallvildung von
Zuckerund Salz . Die lebenden Thierarten
im Wasser bieten das wunderbarste Schau¬
spiel . Hunderte von krokodil - und schlan -
genähnlichcn Gestalte « schwimmen spie¬
lend herum , verfolgen , bekämpfen und fres¬
sen einander , bis alle durch vie Erwärmung
des Waffers abstcrben . Die Cbolera - Lacillen
van vr . Koch . Die Spirillen , Bakterien ,
Vibricmcn , Amoeben und Infusorien . Anfang
8 Uhr . Ende 10 Mm. Sperrsitz JL 2— ,
offener Platz -Xi .— , Gallerie 50 L . Billetver -
kauf bei Herrn Musikalienhändler Schuster
und Herren M . Levisobn L Cie . , sowie
von 7 Uhr au an der Krffe .

Körbe jeder Art,
Rohrstühle ,
Strohstühle ,
Blumentische ,
Kinderwngen

werden billigst und bestens
reparirt und lackiert bei

6. Hammetter,
Korb - Manufaktur ,

Kaiserßraße 164

JVM1R i »eh .\ , \
Karlsruhe , Zähringerstr . 56 . <r

M Materh ^ wsarem , Drog^ pa , Fsrbsn ,mokemijebe Pretlmfct« rasx Zjpg>erlmentireii,l
M Arac , Go«aa «, Rua , *ki« . Tkee » etc .

\

go <xxxxxxxxxx > COGOOCCCOCOO
' Aufenthalt nur noch kurze Zeitig
^Kleeberg s wellberühmlez

Menagerie
( Ausstellungshalle Schießwiese ) .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr !
Abends . Täglich Smal Vorstellung und ,
Fütterung , die 1 . 4 Uhr Nachm . , die 2. i

' 7 Ubr Abends . I . Pl . 1 JL , II . PI .
160 $ , III . Pl . 30 4 .

Um gütigen Besuch bittet
F . Hleeberg .

Ooooooooooooioooooooooooct
Vanille-Block* Ohocolade,

per Pfd . 90 und 95 Pf .
-"" -stehlt G . Starker ,
Kofferstr 92 , neben dem Gastboiz . Erbprinzen .

Gänsetebern
werden fortwährend angekauft . Erbprinze »-
straße 21 2. Stock . 28
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Sonntag den 17 . Januar :

GROSSES MILIT/ER-CONCERT
ausgeführt von der vollständigen

Kapelle des 3 . Bad. Dragoner-Regiments (Prinz Karl) Nr 22
unter Leitung deS SiabSlrompeters Herrn VF . Mötoitus .

Anfang » '/, Uhr Rachmi« - , ». Eintritt j jg ™
, ; ; %

Zimmer zu vcrmtcUicrr .
6sNarienstr . 5, ist ein unmöbl. Mansard-n-
^vtzimmer mit Kochofen an eine einzelne
ordenlliche Per' vn zu vcrmietben .
Kaiser fir. 113 t |t ein freundliches Mansar-
«Udenzimme: an einen soliden Arbeiter zu
Vermieiben .

E

Q : teinstr. >1 , 4. Stock , ist ein gut rnöblirtes^ Zimmer zu vermiethen . _
.in einfach möbiirtcs Zimmer ist sogl . zu
vermiethen . Ritterstrabe 32 , Hinterhaus

3. Stock ^ rechts. _ *_
( C.\n freundliches , heizbares Zimmer, auf die^ Straße gehend , mit 2 Fenstern, ist sogl .
an sol . Arbeiter zu vermiethen . Zu erfragen
W aldhornstr . 47 , 4 . Stock.
Allarienstr. 26 ist sofort oder auf 1 . Februar
-« »ein möblirtes, auf die Sraße gehendes
Parterrezimmer zu vermiethen
gsmalienstr . 43 ist sogl. ein gut heizbares,^ möblirtes Zimmer, zu vermiethen. Näheres
im 3 . Stock.
kLcke der Werder - und Rüppurrerstr. 40 im^ 2. Stock, links, ist ein möblirtes Zimmer
an Arbeiter sogl. zu vermiethen.

>n einfach möblirtes Zimmer ist zu ver¬
miethen . Näheres Blumenstr. 17 , 3 . Stock.

Spitalstr. 1 , 2 . Stock, ist ein möb¬
lirtes Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen.

E
GL.
ic >ine SchiassleUe ist sogt- an 2 Arbeiter zu^ vermiethen. Echützenstr. 63 , Vorderhaus ,
Mansarde.
O ähringerstr . 46 , 2 . Stock, ist ein einfaches

-QZ immer sogl - oder später zu beziehen .
pitalstr . 30 , 3. Stock, sind 2 Betten
ordenlliche Leute zu vermiethen .0 an

/ Lin einfach möblirtes Zimmer und eine^ Schlafstelle sind sogleich zu vermiethen.
Bürgerstraße 21 . _

äbringernr . 31 ist ein einfach möblirtes
Zimmer an einen Arbeiter zu vermiethen .Z

Stanvesouchauszuge .
Geburten . 7. Jan . : Gustav, V . Gust.

Werner , Babnhosarbeiter. — 9 . : Paula
Alice , V - OSkar Engewicht, Buchhalter. —
12 . : Anna Barbara, V . K F - Mcnsiell,
Lokomotivheizer . — 13 . : August , V - Mart.
Miller , Auiseher ; Erwin Julius Rudolf,
V . Jul . Wälder, Zimmermeister ; Emma
Katharina, B . Ernst Rabold , Wagenwärier-
gehilfe. — 14. : Gttlieb , V . Go tl . Thürer,
Maurer ; Ernst Eugen, B . E. E . Neumann,
Kaujmann. — IS. : Martha Magdalena V.
Herm. Weiß , Kaufmann ; Anna Hedwig
Gertrud , V . Guido MettuS, HofmustkuS ;
Wild. Karl . V . Ldw . Maysack Bierbrauer.

Eheschließungen. 16. . Josef Hüber von
hier , K >m. h >cr, mit Albertine Schneidervon
hier ; Frdr . Spengler von OenSbach , Schnei¬
der hier , m t EmmaKtumpp von Au ; Karl
Dietrich von hier . Schlosser hier, mit Katha .
rina Bäuerle von Neusatz ; Jos. orderte von
Durmersheim, Installateur vier, mit Eli,a -
betha Keg lmann von Oberschefflenz ; Herm .
Heim von Berlin , Sergeant hier , mit Johanna
gebier von Eppingen.

Todesfälle . 12 . Jan . : Otto Frank. Grohh.
Münzraih , 56 I . — >3. : Ludwig Astor ,
Bierbrauer, 23 I . — 14. : Goitliev Dörr,
Schleifer , 21 I . ; Mtna» B. Bierbrauer
Mäusezahl, 7 M . 6 T . — IS . : Gg- Schwarz ,
Wagenwärter a. D. 78 I . ; Amalie , Wwe .

de« Rittmeisters Wiebold, 70 I . ; Jsabella ,Wwe. des Rentners Winsloc , 73 I .
Gottesdienst am 17. Januar 1886 .

Evangelische Stadlgemeinde .
7-9 Uhr Stadtkirche: MililärgotteSdienst :

Herr Militär-Oberpfarrer Fingado .
9 Uhr Bahnbof-Borstadt im Lehrer-Semi¬

nar II . : Herr Stadlpfarrer Brückner .'/»10 Uhr « leine «trat
Herr Stadtpfarrer Schmidt .

10 Uhr Stadtkircke :
Herr Stadtpfarrer Längin ,10 Uhr Schloßkirchc :
Herr Prälat Dr. Doll .

4 Ubr « leine Kirche :
Herr Ltaolvikar GleiS ,

Christenlehre :
10 Uhr Lehrrr-Semiaar II . :

Herr Stadtpfar>er Brückner .
7-12 Uhr Kleine Kirche :

Herr Hoipiediger Helbing .
Vs *2 Uhr « renzstraße 15 :

Herr Stadlpfarrer Schmidt .
DiakoniffenhauSktrche , Vormittags 10 Uhr :

Herr Pfarrer Walter .
Nachmittags '/*2 Uhr Christenlehre:

Herr Pfarrer Walter .
AbendS 7-8 Uhr : monatl . MüstonSstunde:

Herr Missionar Jrion .
3 Uhr Bibelstunde im Versammlungssaa!

Hcrrenstr. 62.
Her. Sladtmisstnar Mayer .

Evangelisches BereiaShanS, Adlerstraße 23 .
Sonntagsschulen r

IIVUbr ; Stabtmistioiier Lieber ,2 Uhr Pfarrer Kahler ,
11V4 Uhr Sommerstrich : Hr . Kaufmann ,
1 Uhr Augarten : Stabtmissionar Jooß .
Abends 5 Uhr AbendgotleSdienst :

Herr Pfarrer Kayser ._
Katholische Stadt - Gemeinde.

Katholische Sladtpsarrkirche :
7,7 Uhr Frühmesse -
7-8 Uhr bl . Messe .
7-9 Uhr MililärgotteSdienst :

Herr Divisionspfarrer Berber ich .
VsIO Uhr HauptgotteSdienst; Eheunterricht.
7» 12 Uhr Kindergottesdienst:

Herr Dekan Benz .
7-3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Vesper .
(Alt - ) Katholische Stadt - Gemeinde.8 Uhr Kleine Kirche :

Herr Stadtpfarrer Boden stein .
Evangelische Gemeinschaft: Im Saale deö

Herrn Schußler , Ecke der Bahnhof- und
Marienstraste I , Nachmittags 7,4 Ubr .

Methodistcngrmeinde: im Betsaal , Zirkel
_ 19 a , Vvrmi llags 9 '/, und Abends 5 Uh r.

EngllHh Service .
Morning 1 : .30. with Holy Communion ,Afternoon 3 .30

at the Diaconiaaen -Haua- Church , Corner
of Leopold- and Sophienstraase.

Btv . i . B . Harding, B . .4. , Chaplain ,
_ Gartenatraage 21 ._

Marktpreise
vom 9 . bis 16. Ja uar 1886.

500 Gramm Fletsch : Ochsen 72 4 .Rind - S6 4 , Hammel- 60 4 , Schweine-

60 4 , geräuchertes 90 4 , Kalb- 52- 56 i
Brod weißes 450 Gr. 17 4 , schwarzes ! 400®t.
404 , Mehl, weißeS500Gr . 28 4 , schwarzes
20 b . 1 Lit . Erbsen 26 b . Bohnen 20 b , Linsen
30 H,500 Gramm Reis 344 , Ge,ne 31 4 .Gries 28 4 , 50 Kilogramm Kartoffeln 1 J).70 4 , 500 Gramm Butter 1 JL 10 4 ,
Rindschmalz 1 — 4 ,Schweineschmalz tz04 ,
1 Liter Milch 18 4 , 6 Stück Eier 18 4 ,
1 Liter Rahm , saurer» 80 4 ; 1 Klafter
Watdbuchenhotz 36 50 4 , Waldtannen-
bolz 25 JL 50 4 , 50 Kilogramm Heu 4 Ji.
40 4 . Stroh . 3 JL 20 4 ; äal 1 JL 20 4 ,
Bärsch504 , Hecht 1 ^ — 4 , Breien 50 4 ,Milbe 50 4 - Karpfen 904 , Schleien 1 JL ,
Rothaugen 25 4 Koretsch 35 4 ._

Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gut sch.

Kunstverein.
Eingang vom « Unonpeatz oe : dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntag und Mitt¬
wochs Vorm. 11 — l Uhr u . Nachm . 2— 4 Uhr.
Dienstags u . Freitags , Vorm , von 11 — 1 Uhr.

El » t - llksprel'- für Klchlmrlguede > 2" 4
15 . Einfahrt in Vlissingen, von Prof - Schön¬

leber hier.
16 - Fischerhäuser an der Ostsee , von Carlos

Jufto Anding hier.
17 . Fischerhäuser an der Ostsee , von Demselben.
18. Genre, von Brünett : in München -
19 . Stillleben, von Eibei in München-
20 . Heuernte , von Rob . Schleich in München.
21 . An der Küste von Wales, von Hans

Schleich in München .
22. Wafferfall , Ramsau, von Pallikan in

München.
23 . Abend , von Reder-Brali in München .
24. Norwegische Fischer, v. Larffen in München.
25 . Heuernte , von Pfeiffer in München.
26. Aus Chioggia , von Dehn in München.
27. Verona, von Lipp in München .
28. Erklärung , von Weber in München.
29. Bei Bruck, von Hellrath in München .
30. Abend , von Seidel in München .
31 - Genre , von Rögge in München .
32. Gute Freunde , von Steinmetz in München.
33 - Rast, von Söhn in München .
34 . Landschaft, von Tröghard in München-
35 . Aus Herzegowina , von Golz in München.
36 . Winter, von Windmayr in München.

Grösst) . -̂ oslyrater.
Sonntag den 17 . Jan . ' Aenderung der
AbonnementS -Nummer : 11 Ab . - V. Statt
der angekündigten Oper ,Tell " auf Aller¬
höchsten Beseht : „ Der Widerspensti¬
gen Zähmung . " Komische Oper in 4 Akien
nach Shakes peare' s gleichnamigem Lustspiel
fiel bearbeitet von I . V . Widmann . Musik

von H rmann Götz. Anfang 7-7 u r.
Dienstag den 19 . Jan . : II . Av . - V . »Krieg
im Frieden ." Lumpiel in 5 Allen von G.
von 'Moser und gianz von Schönthan. Ans.

7,7 Uhr .
Mittwoch den 2». Jan . : In Baden . 11 .
Ab . - V . „Krieg im Frieden .

" Lnstfpiel in
5 Akten von G . v . Moser und Franz von

Schönthan . An,ang 7-7 Uhr .
Vormerkungen zu jeder Karlsruher Vor¬

stellung nimmt die Großh Hoflhealer - Ver -
waltung enlgegen , und zwar nühestenS eine
Woche vor der betr. Voistellung ( z. B . zur
SonntagSvostellung von dem vorhergeyenden
Montag früh 8 Uhr an) g : ü er cmgehende
Anmeldungen werden nicht berüistchligl. —
Wird Antwort wegen Vormerkungen ge¬
wünscht , so ist bei schriftlicher Bestellung
srankirte und addressirie Postkarte beizulegen.

Bei günstiger Witterung
heute 12 Uhr Mittags

Paraste -NkuW.
Grenadier -Kapelle ._Bucarester 20 Frcs . -Loose. Die nächste

Ziehung findet am I . Februar 'fiait.
Gegen den CourSverlust von ca . 2V Mk .
bet der Auslooiung übernimmt das Bank-
ha s Carl Neuburger , Berlin , Fran¬
zösische Straße 13 , die VersiLerung : ür
eine Piänue von 1,23 Mark pro Stück.
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